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 Einen sehr willkommenen Schmuck des Buches bildet das ausgezeichnetePorträtKonradvonMaurersinLichtdruck.

 Mögen beide hochverdiente Männer noch lange im Sonnenschein wandeln undwirken!K.Weinhold.

J . Macdonald , Religion and Myth . London , David Nutt , 1893 . XIII und240S.gr.8°.

 Während nach der Vorrede der Verf . nur beabsichtigt , in populärer Form eineAnzahlvonThatsachenausdemreligiösenundsocialenLebenafrikanischerStämmemitzuteilen,versuchtinWirklichkeitseinBuchanderHanddiesersachengleichzeitigeineallgemeineEntwickelungsgeschichtevonReligionundMythuszuentwerfen.EsgeschiehtdiesinderWeise,dasseineAnzahlvonbräuchenderM.wohlbekanntenNegervölkerinanschaulicherWeisevorgeführtunddannregelmässigmitfortlebendenSittenundAnschauungenausseinerschottischenHeimatverglichenwerden(S.79—80.90.95.107.140.153.180.191.197.211.212).—DasallgemeineSchemaderReligionsgeschichte,wiederVerf.essichdenkt,istoriginellundmerkwürdiggenug.ErmachtdiegläubischeVerehrungeinesalsallmächtigangebetetenirdischenHerrscherszumAusgangspunkt.DerKönigwirdebendeswegenfürallesUnglückverantwortlichgemachtundsobaldsichZeicheneineserlahmendenEinflusseszeigen,alsloserFetischbeiSeitegeworfen.Allmählichgelingtesihm,diehiermitbundenenGefahrenabzuschütteln,indemerfürsichStellvertreteropfernlässt.SogehendieFunktionendesKönigs,alsdesursprünglichenRegentenderSonne,derFruchtbarkeit,desKriegesanbestimmte„Götter“überundesentstehteineScheidungzwischengutenundbösenGeistern.VordemBösensuchtmansichdurchallerleiZaubermittelundzuletztdurchregelmässigeTeufelaustreibungzusichern.DadurcherhaltenZauberer,Propheten,MedicinmännerungeheureMacht.AberüberhauptwirddasganzeLebenderNaturvölkervondiesenAnschauungenbeherrscht;ihreBehandlungderFrauen,sogutwieihreMythen,sindvondemjedesmaligenStandpunktinnerhalbjenerstetigenEntwicklungauszubeurteilen.Nichtsistdaherfalscher,alsdenNegerndieReligionabzusprechen;vielmehrdurchdringtdieseihreGewohnheitenbisindasKleinste(S.173—184).

 Dass dies von Macdonald gegebene allgemeine Entwickelungsschema vielhängerfindenwird,istmirnichtwahrscheinlich.SeinAusgangspunktisteinhöchstbedenklicherunddieAnordnungderweiterenPhasennichtseltenrechtwillkürlich.DagegenwirdmannurdankbarseinkönnenfürdieFülledermitentschiedenschriftstellerischemGeschickmitgeteiltenThatsachen.Viele,dieAfrikabetreffen,sindfreilichausbekanntenWerkenentlehnt,wobeiderVerf.inlischerWeisecitiert,d.h.sichmitNennungdesAutorsbegnügt.AbervielehaterselbsterlebtunddieschottischenParallelenvomMundanschaulichgeschilderterGewährsmännerentnommen.NurseltengreifterüberjeneGebietehinaus,z.B.


